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^ 155. Freitag den 5. Juli 1901. 111. Jahrgang.
Erstes Blatt.
Politische » »»erlicht.

Berlin , 3 . Juli . Aus Batavia wird dem Loc .-Anz.
gemeldet : Nach Verlassen der Formosastroße am 26 . Juni
vormittags wurden untrügliche Anzeichen dafür sichtbar,
daß die Gera im östlichen Viertel eines herannahenden
Taifuns steuere . Kapitän Barrel änderte darauf sofort
den Kurs. Wir entgingen so dem Taifunzentrum, trotzdem
hatten wir ab Windstärke 10 und Windstärke 12, die
überhaupt größte Taifunstärke. Nachmittags stieg das
Barometer, abends war die See unruhig . So st hatten
wir gute Fahrt, alles wohlauf. Vorgestern wurde der
Aequator passiert . Dabei wurde die Neulingstaufe vor¬
genommen , der sich auch der Feldmarschall unterwarf. Er
erhielt den Taufnamen Aegir . Soeben vor Batavia an¬
gekommen , die dort ankernden Kriegsschiffe salutieren. Da
in Batavia Cholerafälle vorgekommen sind , wird niemand
an Land gelassen . Nächsten Freitag wird die Reise von
hier nach Aden fortgesetzt, wo wir am 18. Juli eintreffen
sollen . Die Ankunft in Bremerhaven erfolgt am 8 . August.

In einem Teil der Presse ist vor kurzem behauptet,
das Reichsmariueamt habe dem Vater des mit derGnei¬
sen au untergegangenen Maschinisten Seher 100 Mi . als
Schadenersatz angeboten. Dem gegenüber ist festzustellen,
daß das Rcichsmarineamt, ohne einen Antrag abzuwarten,
den Hinterbliebenen der mit der Gneisenau Verunglückten
auf Grund amtlicher Erhebungen, welche die Würdigkeit
und Unterstützungsbedürftigkeit der Betreffenden feststellen'
Unterstützungen gezahlt hat. Es gab auf Empfehlungen
nach Maßgabe des Fonds dem Vater des verunglückten
Maschinisten Seher , welcher Schieferdecker ist, 100 Ml.
Dieser hat die Unterstützung abgelehnt und die Summe,
welche er zur Schadloshaltung für oie Erziehung seines
Sohnes wünschte , mit 6000 Mk. angegeben . Das Un¬
berechtigte einer solchen Forderung, welche von der Marine¬
verwaltung zurückgewiescn wurde, liegt auf der Hand.
Seher hat danach auf Verwendung der Behörde von der
unter Aufsicht des Staatssekretärs des Reichsmarineamts

stehenden Marinestiftung .. Frauengabe" eine Unterstützung
von 150 Mk. übermittelterhalten, welche er angenommen hat.

Wie dieKreuzztg. erfährt, ist der Direktor im Reichs¬
amt des Innern, Dr. v . Woedtcke, nunmehr zum Präsi¬
denten des Reichsaufsichtsamts für das private Ver¬
sicherungswesen ernannt worden.

Zum Fall Neitzke, der in Marinekreisen bedeutendes
Aufsehen erregt, erfährt das B. T . , daß der Vorgang
bereits am 21 . Juni, dem Tage der großen Regatta des
kaiserlichen Jachtklubs, sich abgespielt hat . Der Kaiser
soll übrigens das Abschiedsgesuch abgelehnt haben.

Deutsche Blätter haben eine Meldung des Temps
verzeichnet , in der mit Genugthuung behauptet wurde, der
König von Italien habe eine Einladung des deut¬
schen Kaisers zu den Danziger Manövern abgelehnt.
Dem gegenüber erfährt die N. A. Z. , daß eine solche
Einladung an König Victor Emanuel nicht ergangen ist
und folglich auch keine Ablehnung erfolgen konnte . Da¬
gegen ist der Herzog von Aosta zu den Manövern bei
Danzig eingeladen worden und er hat mit Erlaubnis
König Victor Emanuels die Einladung angenommen.

Der Direktor der Berliner UniversitätsbibliothekDr.
Wilhelm Erman ist , wie die Nat.-Ztg . erfährt, soeben zum
Direktor der königlichen Universität zu Breslau ernannt
worden.

Vom 4 d . M. ab wird auch für den Verkehr der
Reichseisenbahnen mit den preußischen Staatseisenbahnen
die Gülilgkeitsdauer der Rückfahrkarten auf 45 Tage
verlängert.

Afrika . Brüssel, 1 . Juli . Wie die Belgique
Coloniale erfährt, ist die Besitzergreifung des Bahr -el-
Ghasal durch die Engländer eine vollzogene Thatsache.
Die Ende 1900 von der Sudanregierung ausgesandte
Expedition Sparkes hat in Meschra -er-Rek und an andern
Punkten starke Militärposten eingerichtet . Dem fremden
Handel und Verkehr bleibt die Provinz streng verschlossen.
Auf den Posten Kero , den die Belgier am linken Ufer
des Nilflusses gegründet haben, verzichten die Engländer,
da sie eingesehen haben , daß er an der nördlichsten Spitze
des Congostaates (5 ^ Grad n . B .) gelegen ist . England
hat durch die Besitzergreifung der Provinz Bahr - el- Ghasal
die Abmachung von 1894 aufgehoben , die König Leopold

dieses Gebiet pachtweise auf Lebenszeit abgetreten hatte.
Da aber Deutschland die Abtretung eines Streifens des
Congogebiets zwischen dem Tanganjika und dem Albert
Eduard -See an England verhinderte und England für sein
Geschenk kein Entgelt erhalten konnte , weigert es sich , die
Bestimmungen des Vertrags von 1894 durchzuführen.

Ostafien.
London, 3 . Juli . Den Times wird aus Simla

unter dem gestrigen Datum telegraphiert: Nach Mitteilungen
von der Grenze des Fürstentums Sikkim ist ein vom
Kaiser und der Kaiserin-Witwe von China unterzeichnetes
Edikt in Tibet durch öffentlichen Anschlag bekannt gemachtworden, in welchem mitgeteilt wird, daß die europäischen
Mächte in Nordchina siegreich gewesen seien , und ferner
anbefohlen wird , daß das Leben der Missionare und zum
Christentum bekehrten Chinesen zu respektieren ist.

Tientsin, 2 . Juli . Es wird von einem Gefecht
gemeldet , das bei Schenhang an der Grenze von Tschili
und der Mandschurei zwischen Mohamedanern Znd Ein¬
geborenen stattgefunden hat . Elftere wurden geschlagen.
Ein mohamedanischer Priester wurde getötet.

Der Krieg in Südafrika.
Um Schutz vor den Engländern hat die

Berliner Mission den deutschen Konsul in Pretoria gebeten.
Der Deutschen Tagesztg . wird geschrieben : Es ist bekannt,
wie die Engländer das Blaue vom Himmel herunterlügen,
um dann unter dem Scheine des Rechts die Missionare
zu verhaften, sie von ihren Familien und Gemeinden zutrennen, und die Stationen auszurauben. Die neuesten
Berliner Berichte aus der Mission teilen wieder eine Reihe
bezeichnender Fälle mit. Am Sonntag den 31 . März —
so heißt es da — nahm eine über Bethanien im Oranje-
Freistaat ziehende Kolonne englischer Truppen die noch
der Station bis dahin verbliebenen 1023 Schafe weg.Die drei Hirten hatten die Schutzbriefe des in Bethanien
stationierten englischen Kommandanten bei sich, wonach
die Schafe nicht fortgenommen werden sollten . Man
achtete nicht darauf, sondern nahm sogar die Schutzbriefe

Fünf Jahre meines Lebens.
Von Alfred Dreyfus.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Unser erstes Wiedersehen im Sprechsaal des Ge¬
fängnisses hatte durch diese äußeren Bedingungen einen
so erschütternden Eindruck auf die Anwesenden gemacht,
daß Major Forzinetti für mich die Erlaubnis erbat und
erwirkte , daß ich meine Frau in seiner Gegenwart in
seinem Privatbureau empfangen durfte.

Meine Frau kam ein zweites mal ; damals gelobte
ich ihr, mutig die Marter der grauenvollen Prozedur zu
ertragen. Ich schrieb ihr nach ihrem Besuch:

Ich bin ruhiger, seit ich Dich wiedergesehm habe,
und es hat mir unendlich wohl gethan, daß ich Dich küssen
und umarmen konnte.

Wie ungeduldig hatte ich jenen Augenblick herbei¬
gesehnt . Ich kann Dir nur danken für die Freude, die Du
mir bereitet.

Von ganzem Herzen liebe ich Dich , Du Gute, Liebe.
Wir wollen die Hoffnung nicht verlieren, daß alles dieses
ein Ende nehmen wird Ich muß mir aber meine Energie
bewahren.

Es war mir auch vergönnt, meinen Bruder Mathieu
auf einen Augenblick zu sehen : ich kenne seine bewunderns¬
werte Treue und Anhänglichkeit.

Am 3 . Januar erfuhr ich , daß die Vollziehung der
Strafe auf den nächstfolgenden Tag festgesetzt wordenwar.

Donnerstag früh.
Man benachrichtigt mich, daß übermorgen der Zeit¬

punkt ist, an dem die entsetzlicheDemütigung vorgenommen
werden soll . Ich wußte ja , daß das kommen mußte, und
war darauf vorbereitet, und chennoch traf mich die Nach¬

richt wie ein heftiger Schlag . Ich werde aber stand
halten, ich habe Dir 's versprochen . Die Kraft, die es
dazu bedarf , schöpfe ich aus Deiner Liebe und aus der
Anhänglichkeit von Euch allen, aus der Erinnerung an
unsere geliebten Kinder, und aus der zuversichtlichen
Hoffnung, daß die Wahrheit sich Bahn brechen wird.
Aber ich muß empfinden , wie Eure Liebe mich umwebt
und wie Ihr mit mir kämpft . Forscht , forscht nur nach
der Wahrheit, forscht ohne Rast und Ruhe.

_ Alfred.
V.

Sonnabend den 6. Januar wurde die Degradation
vollzogen , ich ertrug diese unsägliche Marter ohne Wanken.

Eine Stunde vor der grauenvollenZeremonie wartete
ich im Zimmer des Garnisonsadjutanten der Kriegsschule.
Während dieser endlosen Minuten spannte ich alle Kräfte
meines Wesens aufs höchste an ; die Erinnerung an die
schrecklichen Monate, die hinter mir lagen, stieg vor mir
auf; in abgerissenen Sätzen erwähnte ich den letzten Be¬
such, den mir Major du Paty de Clam im Gefängnis
gemacht . Ich protestierte gegen die verruchte Anklage , die
wider mich erhoben worden war ; bezog mich darauf, daß
ich an den Minister geschrieben habe , um ihm zu wieder¬
holen , daß ich unschuldig sei. Hauptmann Lebrun-Renault
hat denn auch diese Worte mit einer seltenen Gewissen¬
losigkeit entstellt und daraus die Sage von meinem Ge¬
ständnis fabriziert oder fabrizieren lassen , wovon ich erst
im Januar 1899 Kenntnis erhielt. Hätte man mir vor
meiner Wegschaffung aus Frankreich , die im Februar
1895, also sieben Wochen nach der Degradierung, statt¬
fand, Mitteilung von diesem Gerücht gemacht , so würde
ich schon Mittel und Wege gefunden haben, es im Keime
zu ersticken.

Ich wurde dann unter Begleitung von vier Mann
und einem Unteroffizier in die Mitte des Platzes geführt.

Es schlug neun Uhr. General Darras, der die Voll¬
ziehung des Degradationsaktes befehligte , ließ mir meine
Waffen bringen.

Ich erlitt Todesqualen , ich recktemich, um alle meine
Kraft zu konzentrieren ; ich beschwor die Erinnerung an
Frau und Kind herauf, um mich aufrecht zu halten.

Gleich nach der Verlesung des Uneils wandte ich
mich an die Soldaten und brach in den Ruf aus:

„Soldaten , man degradiert einen Unschuldigen;
Soldaten , man entehrt einen Unschuldigen ! "

„ Es lebe die Armee , es lebe Frankreich! "
Ein Adjutant der republikanischen Garde trat auf

mich zu . Mit Blitzesschnelle riß er mir Knöpfe, Tressen,
die Abzeichen meines Grades an Käppi und Aermeln her¬
unter, dann brach er meinen Säbel entzwei . Stück für
Stück fiel meine Ehre in Fetzen zu meinen Füßen. Und
während dieser grauenhaften Erschütterung meines ganzen
Wesens rief ich , stramm und erhobenen Hauptes aufrecht
stehend , wieder und wieder meinen Verzweiflungsschrei:
„ Ich bin unschuldig ! " den Soldaten , dem versammelten
Volke zu.

Die Prozedur ging weiter . Ich sollte das Karree
abschreiten . Ich hörte das Wutgeheul einer betrogenen
Menge, ich empfand den Schauer, der über sie dahinkroch,
als sie zusehen mußten , wie Verrat bestraft wird , und auch
icb wollte sie erschauern machen dadurch , daß sie meine
Unschuld empfinden sollten.

Ich hatte das Karree abgeschriiten ; die Qual war
vorbei , so glaubte ich wenigstens.

Doch da begann erst die Agonie jenes langen, langenTages.
Man band meine Hände, ein Zellenwagen führte mich

nach dem Polizeigewahrsam, und wir passierten den Pont
de l 'Alma. Am Ende der Brücke konnte ich durch die
Luke in meinem Wagen die Fenster meiner Wohnung



fort . Auf dem Außenplatz Poort Jeffontein wurden die * Heppens , 3 . Juli . Die neue Schule , Lilienburg,

Gebäude beschädigt , einige Ballen Kaff , eine Art Häcksel, wurde nunmehr in der letzten Sitzung dem Bauunter

verbrannt und vier Sack Weizen ausgeschüttet.

Oldenburg , 2 . Juli . Der Kaiser besichtigte in
Tcavemünde das Schulschiff Großherzogin Elisabeth und

sandte gestern aus die ' em Anlaß an den Großherzog fol¬

gende telegraphische Depesche : „ Das Schulschiff Groß

Herzogin Elisabeth , welches ich zu meiner Freude hiei

besichtigen konnte , hat mir in allen seinen geräumigen

Einrichtungen ebenso gut gefallen wie der junge Nach

wuchs , der einen frischen und säubern Eindruck machte

Indem ich mich freue , Dir dies mitzuteilen , wünsche ich

dem von Dir ins Leben gerufenen Institut gleichzeitig
den erhofften Erfolg . Travemünde , 2 . Juli 1901.

Wilhelm . - _ _

Korrespondenzen.
L Jever , 4 Juli . Am Freitag dieser Woche werden

die fünf oberen Klaffen der Schule Bant 6 einen Aus¬

flug nach hier machen . Nachdem die Sehenswürdigkeiten

unserer Stadt iP - Augenschein genommen sind , werden si

gegen Mittag über Rahrdum nach Upjever marschieren

Den Hauptaufenthalt gedenken sie in Siebetshaus zu

nehmer seitens der Schulvertretung abgenommen.
* Oldenburg , 3 . Juli. Ein Schadenfeuer entstand

in der verflossenen Nacht im Hause des Privatgelehrten
Wempe an der Ziegelhofstraße . Dasselbe war im Keller

; um Ausbruch gekommen und vernichtete dort alle wich
rigen Instrumente des Herrn Wempe , so daß dieser durch
dasselbe einen schwer zu ersetzenden Schaden erlitten hat.
Es wurde die Feuerwehr alarmiert . Als diestlbe jedoch
auf der Brandstätte erschien, war man des Feuers bereits

Herr geworden . Den Nachr . zufolge ist das Feuer au
einen Einbrecher zurückzuführen , denn ein Fenster war

zerbrochen . Entweder ist der Einbrecher unvorsichtig ge
wesen oder er hat aus Rache , weil er begehrenswerte
Gegenstände nicht vorfand , Feuer angelegt . In jener
Gegend sind kürzlich wiederholt Einbrecher thätig gewesen

* Augustfehn , 2 . Juli . Schon wieder kann über
den Biß einer Kreuzotter, dieses Mal mit schweren
Folgen , berichtet werden . Der Fall ereignete sich
Godenholt am letzten Sonntag . Ein Knabe von ca.

Jahren wurde vormittags von einer Kreuzotter in den

sFuß gebissen , lief aber , anstatt gleich nach seinen Leuten

zu gehen , in ein Kornfeld , wo er sich aus Furcht davor,
! daß die Wunde ausgebrannt werden möchte , wovon er

Knaben , da derselbe tagsüber nicht erschien, auf die Such

gingen , wurde er im Roggenfelde ohnmächtig aufgefunden
Das Bein war schon bedeutend angefchwoüen . Nach Aus

sage des herbeigerufenen Arztes dürfte der Bedauernswerte
Gestern Abend lebte

* Elsfleth . Die Elsflether Heringsfischerei -Gesell
schaft hat in Vlaardingen ein Schiff gekauft , das hier

Es sind ! zum Heringslogger umgebaut werden soll. Dann besteht

Schlachte , f die Flotte unserer Heringsfischerei - Gcsellschaft aus 14

nehmen , von wo sie sich gegen Abend nach Heidmühle l schon gehört hatte , versteckt. Als die Anverwandten des

begeben , um von dort mit dem Zuge zurückzufahren . ' « a. /k»

<

*

*) Jever , 4 Juli . Der Bürgergesangverein Lieder

kranz -Harmonie macht am nächsten Sonntag seinen Sommer-

Aasflug per Wagen . Es wird abgefahren vom Vereins¬

lokal Hotel Adler um 1 Uhr und erstreckt sich die Tour I kaum mit dem Leben davonkommen,

über Waddewarden , Hooksiel , Sengwarden , event . Fedder - s der Knabe noch . (N .)

Warden , Knyphausen . Als Hauptaufenthaltsort ist Seng¬

warden , Dudens Lokal , festgesetzt.
—* Fernsprechverbindung in Jever

neu angeschlossen worden : E . F . C . Duden,

mit Nr . 37 , Forstassesior Hayessen , Upjever , Nebenanschluß Fahrzeugen.

Nr . 24 , Gärtner Hinrichs mit Nr . 36 . Kaufmann Theod .
* Wilhelmshaven , 3 . Juli . Der hiesige Bahn-

Harms mit Nr . 38 , Kaufmann I . Wiggers , Kirchplatz , Hof soll sicherem Vernehmen nach in nächster Zeit einem

Nebenanschluß Nr . 13 . sich auf die Wartesäle erstreckenden Umbau unterzogen

Hookfiel , 3 . Juli . Die Monatsversammlung werden. Der Durchgang zum Bahnsteig soll vom Haupt-

des hiesigen Kriegervereins findet wegen des am 14 . Juli eingang gerade durchgelegt und die Schalter und Gepäck¬

in Sengwarden stattfindenden Sommerfestes der Krieger - abfertigung zu beiden Seiten des verbreiterten Einganges

vereine des Jeverlandes bereits Sonntag den 7 . Juli im ähnlich wie in Oldenburg angelegt werden . — Die Fahr-

Vereinslokale (H . Wilken ) statt . Tagesordnung ist : raddiebstähle nehmen in der letzten Zeit überhand.

1 . Aufnahme neuer Mitglieder , 2 . Beratung über die Tour gestern wurde wieder einem Herrn , der auf kürzere Zeit

nach Sengwarden und Anmeldung , 3 . Bericht des Ver - das Geschäftslokal der Oldcnb . Spar - und Leihbank be-

tretcrs über den Vertretertag in Osternburg , 4 . Verschie - treten hatte , das vor dem Hause stehende Fahrrad ent-

denes . — Die hiesige Galliot Marie , Kapitän Tjart wendet . Trotz der eifrigen Nachforschungen ist es bisher

Wilters , welche in der letzten Zeit auf dem Helgen in noch nicht gelungen , des frechen Diebes habhaft zu werden.

Rönnebeck nachgesehen und repariert worden ist, ladet jetzt Das Rad ist ein Wanderer 13 und trägt die Nummer

bei der Osternburger Glashütte Champagner -Flaschen , um 34 724 . — Ein herrenloses Fahrrad wurde gestern

dieselben nach Granton Harbour (Schottland ) zu bringen . Morgen an der Post aufgefunden und der Polizei über

^ Sillenstede , 4 . Juli . An unserem Schützen - geben. Vermutlich ist das Rad gestohlen . (W. T)

feste am 7 . Juli d. I . wird sich auf desfällige Einladung * Carolinensiel , 3 . Juli . Die in den Gemeinde-

der Jeversche Schützenverein beteiligen . Der Verein trifft bezirken Carolinensiel und Funnix angeordneten Schutz¬

nachmittags 3 Uhr hier ein und wird sich am Festzuge maßregeln sind aufgehoben worden , da die Maul - und

beteiligen
* Rüsterpel , 3 . Juli . In der Versammlung des

Kriegervereins , welche von 36 Mitgliedern besucht war,

Klauenseuche daselbst erloschen ist.
* Emden , 2. Juli . Die ersten Heringe sind im

Anzuge ! Das bleibt jedes Jahr ein Ereignis und ver-

wuroe nach erfolgter Berichterstattung der Delegierten des ursacht ebensoviel , wenn nicht mehr frohe Laune , als bei

oldenburgischen Bundeskriegerfestes und Hebung der Bei - Kindern die ersten Erdbeeren . In elfterem F -lle nicht
^ ^ Kriegervereins wegen des Geschmacks — denn was liegt an einem Hering,

wird mancher naserümpfend fragen — , sondern im Hinblick

auf die damit verbundene Arbeit , und Arbeit bringt be¬
trüge beschlossen, am Sommerfest des

Sengwarden am 14 . d, M . teilzunehmen
* Bant , 3 . Juli . Der Neubau des Amtsgerichts

gekäudes hat in den letzten Tagen infolge vermehrter I kanntlich Segen ! Neue Kartoffeln sind bereits da , also

^ - r. " »- t > als Menu ist „Kartoffeln in der Montur mit Hering - zu
Arbeitskräfte erfreuliche Fortschritte gemacht.

sehen , wo ich so sonnige Jahre verlebt , wo ich mein ganzes

Glück zurückließ . Das war eine namenlose Pein.

Auf dem Polizeigewahrsam wurde ich in meinem zer¬

rissenen , zerfetzten Gewand von Saal zu Saal geschleppt,

untersucht , photographiert , gemessen. Gegen Mittag brachte

man mich endlich in das Gefängnis de la Santö und

schloß mich in eine Zelle ein.
Meine Frau durfte mich zweimal wöchentlich im

Privatbureau des Direktors besuchen ; dieser zeigte sich
mir gegenüber während meines Aufenthaltes durchaus
korrekt.

Nichts könnte unsere Empfindung in den traurigen

Tagen meines Aufenthals im Gefängnis de la Santo

besser wiedergeben , als die Briefe , die zwischen meiner

Frau und mir gewechselt wurden . Hier einige Auszüge
daraus:

Gefängnis de la Santo , Sonnabend , 6 . Januar 1895
Mein Liebling!

Ich will Dir nicht sagen , was ich heute gelitten , Tu

hast an Deinem Leid genug , und ich will es nicht noch

vergrößern.
Wenn ich Dir versprochen habe , auszuhalten und zu

leben , bis ich rehabilitiert sein werde , so habe ich Dir das

höchste Opfer gebracht , das ein anständiger Mensch , ein

M mn von Herz , dem man seine Ehre geraubt , hat bringen
können . Gebe Gott , dag meine physischen Kräfte mich

nicht im Stiche lassen . Seelisch kann ich es tragen , denn

mein reines Gewissen hält mich aufrecht , aber Geduld und

Körperkraft fangen an zu versagen . Später , wenn wir

wieder glücklich sind , erzähle ich Dir , was ich heute durch¬

gemacht , wie mein Herz blutete , als man mich mitten durch

wirklich Schuldige führte . Ich fragte mich, was ich denn

eigentlich da zu suchen habe , warum ich da sei . . . mir

war , als sei ich nur der Spielball eines bedrückenden

Traumes . Dann rief mich aber der Anblick meiner be¬

schmutzten, zerrissenen Kleider wieder in die Wirklichkeit

zurück, und der Ausdruck tiefster Verachtung , der mir aus

allen Augen entgegenstarrte , verriet mir nur zu deutlich,

wieso ich hierher gekommen war.
Warum kann man nicht mit dem Seciermesser die

Herzen der Menschen auffchneiden und in ihrer Seele

lesen ? Da hätten alle gesehen , wie in dem meinen in

goldenen Lettern geschrieben steht : „Dieser Mann ist ein

Ehrenmann - Aber ich verstehe sie so out . Ich hätte an

ihrer Stelle auch die Verachtung nicht zurückhalten können,

wenn man mich einem Offizier gegenüber gestellt hätte,

den man als Verräter bezeichnet . Ach, gerade darin liegt
die ungeheure Tragik meines Schicksals , daß ich dieser

Verräter nicht bin . . . .
5 . Januar 1896 , abends 7 Uhr.

Ich bin einen Augenblick lang zusammengebrochen,

ch weinte und schluchzte, und mein Körper wird vom

Fieber geschüttelt . Es ist die natürliche Reaktion auf die

Leiden dieses Tages . Und statt daß ich in Deinen Armen

weinen und mein Gesicht an Deine Schulter lehnen kann,

hallt mein Schluchzen nur von den kahlen Wänden meiner

Zelle zurück.
Es ist wieder vorbei , nochmals , Kopf hoch ! Ich

konzentriere alle meine Kräfte . Stark durch mein reines,

makelloses Gewissen , muß ich mich meiner Familie und

meinem guten Namen erhalten . Solange noch ein Atem¬

zug in mir lebt , darf ich nicht desertieren , ich kämpfe mit

der Hoffnung *) im Herzen , daß es bald Tag werden

wird ; laßt nicht nach nnt dem Suchen . . . .

_
Alfred . !

*) esxoir xrvedsw.

empfehlen . So viel Aufhebens als vor etwa 100 Jahren
wird nun doch nicht mehr gemacht vom ersten Hering.
Fischweiber fuhren auf flaggengeschmückten Wagen und ,
Karren die ersten Heringe durch die Stadt und das Stück U
kostete 1 Gulden und mehr Jetzt erhält man für höchstens
15 Pfg . den ersten neuen , und das genügt auch.

Gerichts-Zeitung.
^ Oldenburg , 3. Juli . In der heutigen Sitzung

der Strafkammer I des Großherzoglichen Landgerichts ge¬
labten u . a . folgende Fälle zur Aburteilung : Unter der
Anklage der gefährlichen Körperverletzung stehen vor Ge¬
richt : 1 . der Arbeiter Folkert Bernh . Janßen Behrens zu
Bant , vorbest . oft wegen Sachbeschädigung mit 5 Mk.
Geldstrafe , wegen Körperverletzung mit 4 Monaten und
nochmals wegen Sachbeschädigung mit 1 Woche Gefängnis.
2 . der Arbeiter Eduard Kawlowski zu Bant , vorbestraft
in Danzig mit lS/z Jahren Gefängnis . 3 . der Arbeiter
Johann Friedrich Kawlowski zu Bant , noch nicht bestraft.
Zum heutigen Termine sind 9 Zeugen geladen . Die Ge¬
nannten sind beschuldigt , am 8 . Dezember 1900 die heute
anwesenden Zeugen , Arbeiter Joh . Biller , Otto Heinr.
Schwittcrs , Diedr . Popke Ebers zu Wilhelmshaven und
Arbeiter Jacob Friedrichs zu Esens nach einem Wort¬
wechsel angegriffen und Biller , Schwitters und Evers
durch Messerstiche verletzt zu haben . Die Verhandlung
fällt für die Angeklagten ungünstig aus . Es werden ver¬
urteilt : Behrens zu 2 Wochen , Eduard Kawlowski zu 1
Jahre und Johann Kawlowski zu 2 Monaten Gefängnis.
Mit Rücksicht auf die Höhe der erkannten Strafe wird
Eduard Kawlowski sofort verhaftet und dem Gefängnis
zugeführt.

Wegen des Vorwurfs der Nötigung bezw . Körper¬
verletzung steht der Zimmergeselle Ehnt Ulfcrs Ehnts zu
Hooksiel , geb . 1879 in Werdumeraltengroden , vor Gericht.
Derselbe hat am Abend des 8 . April d . I . den Kaufmann
Diedr . Tobias mit einem spitzen Instrumente angegriffen
und verletzt , weil Tobias von einer Tanzmusik in Hook¬
siel ein Mädchen rach Hause begleitete , dessen Begleitung
der Angeklagte ausführen wollte . Ehnts hat seine Thal
mit 1 Monat Gefängnis zu sühnen.

Vermischtes.
* Breme «, 2 . Juli . Das Mdizinalamt hat, nach¬

dem bei einem Hunde in der Gemeinde Neuenland die
Tollwut amtlich festgestellt ist, für die Zeit von drei
Monaten die Festlegung aller in der Stadt Bremen auf
dem linken Weserufer , sowie in den Gemeindebezirken
Neuenland , Arsten , Habenhausen und Woltmershausen
und der Ortschaft Grolland vo >handenen Hunde angeordnet.
Ohne polizeiliche Erlaubnis dürfen Hunde aus den vor¬
stehend aufgeführten Ortschaften nicht ausgeführt werden.

* Hamburg , 2 . Juli . Dr . theol Johannes Wichern,
seit länger als 28 Jahren Direktor des Rauhen Hauses,
hat vom Verwaltungsrat desselben mit Rücksicht auf
einen G .sundheitszustand seine Entlassung aus seiner

Stellung erbeten und sie unter Anerkennung seiner eifrigen
und erfolgreichen Thotigkeit erhalten . Als Nachfolger deS
aus seinem Amte Scheidenden hat der Verwaltungsrat
einstimmig den Vereinsgeistlichen des Provinzialausschusses
für innere Mission in der Provinz Brandenburg , Pastor
Martin Hennig -Berlin , berufen.

* Leipzig , 1 . Juli . Wie die Leipziger Neuest . Nachr.
melden , machte gestern der Geh . Kirchenrat Superintendent
Pank den Zusammenbruch der Leipziger Bank zum Gegen-

Von meiner Frau:
Sonnabend , abends , 5 . Januar 1895.

Ach , der entsetzliche Morgen ! Was waren das für
qualvolle Minuten ! Nein , nein , ich will nicht mehr daran
denken , es schmerzt zu sehr . Mein armer Freund ! Du,
ein Ehrenmann vom Scheitel bis zur Sohle , ein be¬
geisterter Franzose , ein hochsinniger , vornehmer Mensch,
Du hast die entwürdigendste Strafe erdulden müssen, die
über einen Menschen verhängt werden kann , es ist uner¬
hört , unerhört.

Du h -ittest mir versprochen , den Mut nicht zu ver¬
lieren , Du hieltest Dein Wort ; ich danke Dir dafür.
Deine Würde , Deine edle Haltung hat viele Gemüter er¬
griffen , und wenn die Stunde Deiner Rehabilitation
kommen wird , wird die Erinnerung an die entsetzlichen
Qualen , die Du in den furchtbaren Augenblicken hast er¬
tragen müssen , tief in die Seelen der Menschen einge¬
graben sein.

Ich wäre so gerne bei Dir gewesen , um Dich zu
stärken und zu trösten , ich hatte so fest darauf gehofft,
daß ich Dich würde sehen können , und mein Herz blutet,
wenn ich daran denke, daß die Autorisation dazu noch
nicht da ist, und daß ich noch länger warten muß , bis
mir wieder das unendliche Glück zu teil wird , Dich um¬
armen zu können . . , .

Unsere Lieblinge sind so reizend , lustig und vergnügt.
Ein Glück nur in unserem großen Kummer , daß sie zu
klein sind , um das Leben zu verstehen . Pierre legt sein
ganzes Herzchen hinein , wenn er von Dir spricht , so daß
ich immer weinen muß.

Lncie.
(Fortsetzung folgt)

z.



stand einer Predigt . Bei dieser Gelegenheit teil e er auch

mit , daß der Leipziger Hauptverein der Gustav -Adolf.

Stiftung durch die Katastrophe zeitweilig sein ganzes

Barvermögen verloren hat , und daß auch das Leipziger

Diakonissenhaus schwer in Mitleidenschaft gezogen worden ist.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 3 . Juli . Sicherem Bernehmen nach ist

der Regierungspräsident Frhr . V . Richthofen in Köln

rum Oberpräsidenten von Ostpreußen als Nachfolger des

verstorbenen Grafen Wilhelm Bismarck in Aussicht

genolEN .
^ b IE . Mitteilung des Kriegsministeriums

über die Fahrt der Truppentransportschiffe : Dampfer

Hamburg am 2 . Juli in Aden , Dampfer Sachsen am

2 . Juli in Singapore angekommen . Beide Schiffe haben

an demselben Tage die Reise fortgesetzt.
Schwerin i. M , 3 . Juli . Die Mecklenburgische

General -Elstribahu -Direktion zeigt un , daß die gewöhn¬

lichen Rückfahrkarten nach den Stationen der preußischen

Staatsbahn , der oldenburgischen Staatsbahn , der Lübeck-

Büchener und der Eutin -Lübecker Eisenbahn fortan eine

45tägige Gültigkeit haben.
Tilsit , 3 . Juli . Der des Raubmordes an dem A zt

Dr . Heydenreich überführte Tapezierer Förmer ist vom

Schwurgericht zum Tode verurteilt worden.

Frankfurt a. M , 3 . Juli . Auch die Main-Neckar-
Bahn hat beschlossen, die 45tägige Gültigkeit für Rückfahr¬
karten vom 4 . d . M . ab einzuführen.

Dresden , 3 . Juli . Die königlicheGeneraldirektion
der sächsischenStaatseisenbahnen gtebt heute im Dresdener

Journal zugleich namens der mitbeteiligten Verwaltungen
bekannt , daß vom 4 . Juli ab die im Binnenverkehr der

sächsischen Staatsbahnen und mitverwalteten übrigen

Bahnen , ferner die für Bahn - und Elbschiffahrtsstrecken
sowie im Verkehr mit Stationen der preußisch - hessischen

Staatsbahn gelösten gewöhnlichen Rückfahrkarten eine

45tägige Gültigkeit erhalten.

Brüssel , 3 . Juli .MDer Generalrat der Arbeiter¬
partei richtete heute eine Kundgebung an das belgische
Volk , in welcher es heißt , das Volk werde sich das gleiche
Wahlrecht erobern . Zugleich werden alle sozialistischen
Verbände des Landes aufgefordert , bei Wiederzusammen¬
tritt der Kammer überall Versammlungen und Kund¬
gebungen zu veranstalten . Die Kundgebung schließt mit
der Ankündigung , die Arbeiterparteien würden , wenn die
gesetzlichen friedlichen Mittel fehlschlügen , vor einer
Revolution nicht zurückschrecken.

Glasgow , 3 . Juli . Der Kreuzer erster Klaffe
Leviathan ist heute hier vom Stapel gelaufen . Das Schiff,
das einer der stärksten Kreuzer ist, hat Maschinen von
30 000 Pferdekräften und eine Wasserverdrängung von
14160 Tonnen ; es ist 500 Fuß lang und 75 Fuß breit.

Rrwyork , 3 . Juli . In Groß - Newyork kamen in
den letzten 24 Stunden 225 Todesfälle infolge der

Hitze vor ; aus anderen Städten werden 196 Todesfälle
gemeldet.

Shanghai - 3 . Juli . Das deutsche Truppentransport¬
schiff Crefels , das Truppen hierher gebracht hatte und leer

nach Taku zurückfahren sollte , ist hier nach Landung der

Truppen mit dem englischen Dampfer Pleus zusammen¬
gestoßen ; beide Schiffe haben Beschädigungen erlitten und

müssen ins Trockendock gehen.

(Telephonische Nachrichten .)
Berlin , 4 . Juli . Die Voss . Ztg. meldet aus Gotha,

der Superintendent Müller in Gräfenroda fei über seine
Verluste bei der Leipziger Bank irrsinnig geworden . Er

mußte in eine Heilanstalt gebracht werden.
Kassel, 4 . Juli . Heute Mittag ist der Konkurs über

das Vermögen der Aktiengesellschaft für Trebertrockung
eröffnet worden.

Aalborg , 4 . Juli . Der dänische Dampfer Anna ist
gestern Abend vor dem Limsjord in die Luft geflogen
Der Kapitän und drei Mann fanden dabei ihren Tod.

Tarent » 4 . Juli . Das am 28 . Juni bei Gallipoli
auf Grund geratene italienische Panzerschiff Doria ist
gestern wieder flott geworden.

Rewyork , 4 . Juli . Trotzdem in verschiedenen
Gegenden Gewitter niedergeganzen sind , hält die Hitze
au . Eine Kirche in Brooklyn wurde durch Blitzschlag
zerstört . Die Zahl der in Groß -Newyor ! seit dem
28 . Juni durch die Hitze verursachten Todesfälle be¬
trägt 517.

Marktberichte.
Oldenburg , 3 . Juli . Auf dem heutigen Viehmarkte

waren zum Verkaufe an Pferden aufgeführt : 124 alte
Pferde , 1 Saugfüllen , zusammen 126 Stück . Davon sind
verkauft ca . 14 alte Pferde . Ar Hornvieh waren auf
dem Markte ausgestellt 274 Stück . Davon sind ca . 120
Stück verkauft . Der Handel war auf dem Markte mit
Pferden unbedeutend , mit Hornvieh mittelmäßig.

Leer , 3 . Juli . Die Zutrift zum heutigen Pferde¬
markt betrug 244 Pferde und 10 Füllen . Fremde
Händler waren zahlreich genug vertreten , es fehlte aber
der Heuerntearbeiten wegen an Landleuten . In Luxus¬
pferden wurden Angebote nicht gemacht . Die besseren
Arbeitspferde wurden mit 600 bis 1050 Mk . , die zweite,
ältere Sorte mit 300 bis 500 Mk . bezahlt . Noch minder¬
wertigere Arbeitspferde bedangen 100 bis 250 Mk . und
Schlachtpferde 60 bis 120 Mk . Für Füllen wurden
Preise von 150 bis 210 Mk . und in einzelnen Fällen
auch mehr angelegt.

Familien -Nachrichten.
Geboren : Joh . Busch , Gruppenbühren , 1 S . ; Dr.

Laux , Oldenburg , 1 T . ; Beruh . Dwehus , Oldenbrok , 1 S . ;
I . Hicken, Marz , 1 T.

Verlobt : Frl . Helene Deharde , Hammelwardermoor,
Friedr . Dannemeyer , Oldenbrok.

Gestorben: Hauptlehrer und Organist Heim . Gram¬
berg , Altenhuutorf , 54 I . ; Partikulier Jac . T . Garmers,
Westeraccumersiel , 82 I . ; Landw . Memert Janßen Willms,
Groß -Charlottengroden , 58 I.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Die Bekanntmachung des Amtsanwalts

in Jever vom 4 . Mai ds . Js . betr . den

Aufenthaltsort des Schlossers Johannes
Hoppe aus Stolpumnde nehme ich als

erledigt zurück.
Oldenburg , den 1 . Juli 1901.

Der Staatsanwalt.
R i e s e b i e t e r.

Der Arbeiter Johann Gerke Harms
zu Möns ist zum Gemeindediener für die
Gemeinde Sandel gewählt und auf sein
Amt heute vorschriftsmäßig verpflichtet
worden.

Jever , 2 . Juli 1901.
Amt.

I . V - d A . : Mücke.
_

Zwangsversteigerung.
Jever.

Freitag den 5 . Juli 1901 nachmittags
3 Uhr sollen im Adler Hieselbst

1 Musikautomat , 1 Schokoladen¬
automat

gegen Barzahlung versteigert werden.
Pohlmann,

Gerichtsvollzieher i. V-

Grodensache.
Tie Pächter vom Fedderwarder Bau¬

groden werden aufgefordert , gegen den
15 . ds . Mts . die Dffteln und sonstiges
Unkraut auf ihren Pachtstücken zu mähen,
nach dem 15 . wird es auf Kosten der

Säumigen beschafft.
Rüsterstel , 2 . Juli 1901.

E . Heerten,
Grodenaufseher.

Gemeindetache.
Gemeinde Sillenstede.
In Anlaß des Jugendschützenfestes , ver¬

bunden mit einer Hunderts iorigen Gedenk¬
feier , werden die Gemeindewege an der
Nordseite und an der Westseite des Kirch¬
hofs vom 5 . bis 9 Juli d . I . gesperrt.

Sillenstede , 1901 Juli 4.
Dev Gemeindevorsteher.

I H Eilks .
_

Prim-
^ Für Rechnung der Versicherungs-
Gesellschaft gegen Vichfterben für
die StaZbtgrmeinde Jever h be eme
N u k zum Schlachten zu verkaufen.

Jever , Stadlwage . Joh . Janßen.
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Täqlich frische Hess . Ahlrichs.
Zu verkaufen

5 Matt Mchde in der Wiedel.
Feldhausen. _ K . Ahrens.
Habeeinen angekörten , 1 Jahr 10 Mo¬

nate alten Stier zu verkaufen.
Jürgenshausen. _ H , Siuts

Z « verkaufen
4 Wochen alte Ferkel.

Fedderwarden . Joh . Popken.

Z « verkaufen

D - Kloster mann.
ein Kuhkalb.

Jever.
Zu verkaufen

in fast neues Filtrierfaß.
Groß -Ostiem . Jacob Janßen.

2um LüMLvds»
besten ungebläuten Kristallzucker und
Raffinade.

Wllh. Geldes.

Neuen Rahmkäse
in hochfeiner Qualität,

e Pfd . 60 Pfg . , bet Ganzen ä Pfd . 55 Pfg,
empfiehlt I . H . Caffens.

Zu verkaufen
2 Grasen gut besetzte Mehde , desgl . eine
junge Milchkuh.

Schortens. _ H . Bohlken.
Habe Ferkel zu verkaufen.

Willmsweg . Jac . Friedrichs.

ZL m Seesen a . Har
liefert allein seit

1880 den anerk . unübertroffenen Holland.
Taback . Ein 1V Pfd .-Beutel fr . acht Mk.

!

4

4

4

Drucksache« ^
werden rasch und sauber ^

—— angefertigt . -- ^

Visiten - und XX*
Gratnlattonskarten,

Verlobrmgskarten
XXX und -Briefe,

Hochzeitseinladunge»
in unübertroffener Auswahl
bei billigster Preisstellung;

ebenso
Rechnungsformulare,

Couverts und
Packetadreffen mit

Firma,
Programme und Eintritts-

Karten für Vereine usw.
Briefpapier mit Firma,
Mitteilungen , Postkarten.

Buchdruckerei
E. L. Mettcker L Söhne.

MW - WMMUWm
mit doppelter
Reinigung für
2 leichte Pferde.
, , Für unerreicht

V leichten Gang , gute
Reinigung und ab¬

solut glattes Stroh wird garantiert.
Breitdreschmaschinen mit halber

Reinigung für 2 Pferde.
Schrotmühlen , welche mit 2 leichten

Pferden 250 irZ mehliges Schrot pro
Stunde leisten.

Man verlange Kataloge . Billige
Preise . Vertreter gesucht.

V. L. IrvvkLwp,
Maschinenfabrik und Eisengießerei,

Lohne i. Old.
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Lckü-ARiWes
Stück 6 Mk.

von 3 Mk. anfangend.

K. Mmltelsolin.
Wagenfett , beste QualM^m

5 Pfunds-Blechdosen ä 1 Mk.
und auch bei größeren Quali¬
täten, sowie feinstes Maschinenöl
für landwirtschaftliche und andere
Maschinen empfiehlt

Jever. I . H. Bruns.
» ttllLOlL

in verschiedenen Preislagen und großen
Partien am Lager.

Habben L Wiggers.
Für Dampf-rescher!

Habben L Wiggers.
Mein in allen gangbaren Sorten reich

sortiertes

ft ft

bietet eine unerreicht große Auswahl von
dem stärksten Arbeitsschutz bis zum feinsten
Sonntagsstiefel in nur anerkannt bester
Ware zu de« denkbar billigsten Preisen.

Th. Frerichs,
Schlachtstr . S71.

I>svle - sowie di»sunv Soliuks
für Herren , Damen und Kinder werden
jetzt zu bedeutend ermäßigten Preisen aus
verkauft. _ D . O.

in größter Auswahl
von 4 bis 30 Mk.

Km Partie MiickMer. . . . .

KÜMMM
IIII» <

der Kriegervereine Jeverlands
findet

t8«nir1»K ÜSN 14 . .lull 1SV1
in Sengwarden statt.

1. Bon 1^2 Uhr an Empfang der Vereine und Gäste beim
Bereinslokal D . Duden.

2. Von2V2 Uhr an Begrüßungsschoppen im Vereinslokal.
3. 31/2 Uhr Festmarsch durch den Ort.
4. Dann Konzert im Garten des Vereinslokals bis 6 Uhr.

Bei schlechter Witterung im Saal.
5. Darnach findetBall in 4 Lokalen statt.

MU- Alles Nähere durch Programm. "MU
Z- LL8 Hirnrit « « .

Mkttmi» ZtMrlack
WanderverfammlungSonntag den

7 . Juli nachm 3 Uhr in Sengwarden.
Abfahrt 1 Uhr präzis - beim Vereinslokal

jin Jever.
_ Der Vorstand.

NaphthalinW .30M.,
sowie Cauipher

empfiehlt I . H. Casse ns, Neuestr.

Ostsee-Kiefern
Schotthol)

in Höncr kerniger Ware
in verschiedenen Stärken am Lager.

Ladden L M§§er8.
Von schönen Saalrrioleen habe

noch größeren Vorrat.
Schaar . D. Fimmeu.
Ich suche für mein zweites Mädchen

zum 15 . Juli eventl. 1 . Aug . eine Stelle.
Frau Apotheker Schürholz,

Jever.
Gesucht

auf sofort oder später ein zweiter Müller¬
geselle.
Varel i. Oldbg . Georg Schmidthusen.

Auf sofort oder zum 1 . August ein
ordentliches Dienstmädchen.

Jever. C . Altona.

Vom Sonnabend den 6 . Juli inkl. ab
beabsichtige ich auf einige Wochen zu ver¬
reisen. Meine Herren Kollegen werden
mich o .-rtreten . Die Betriebskrankenkasse
der Kaiser! . Werft übernimmt Herr Medi¬
zinalrat vr . Scherenberg.

Jever. Di Uin >>8« ii.
Zwei Knaben im Alter von 8 resp. 6

Jahren , welche un ' er meiner Vormund¬
schaft stehen , suche ich bei guten Leuten
unterzubringen . Anmeldungen erbitte ich
baldigst.

Jever. Aukt . H. A. Meyer.

Suche auf sofort einen zu¬
verlässigen soliden Arbeiter fürs
ganze Jahr-

Anton Onken.

K 8iIIsns1säs . A
Am 7. Juli

zum Schützenfeste,
verbunden mit eirur

Iiu riSi

großen ßiirteilKliiiMt
mit nachfolgendem

Mili ärmusik. "WH
Es ladet ergebenst ein

k 0 LK« SSL «I

mit Trikotfutter in reeller Größe
pr . V Mir.

statt 9 Mk.
ll.Msi»ävIsoIw.

Viehsalz
Hinrich Reempfiehlt_ Hinrich Remmers.

fl . Iskel Kutter - uns ! kr-rsoks
kiv i» empf. Hinrich Remmers.

Pslaumeu Pfd. 15 Pfg.
Hinrich Remmers.

Himbeer-, Johannisbeer - und
Kirschsaft

empfiehlt billigstHinrich Remmers.
ApfelweinFlasche 30 u . 35 Pfg. D . O.

trockene 1 Pack . 10 Pfg .,VULV , flüssige i Glas 16 Pfg.
I . H. Casse ns, Jever.

Gesucht
für einen landwirtschaftlichen Haushalt
auf sofort ein junges Mädchen.

Salär nach Uebereinkunft. Näheres bet
Jever, Bremer Schlüssel.

W. Martens.
Aus sogleich oder später einen Lehrling

für mein Geschäft.
Carolinenfiel . I C . Helms,

Schuhmachermeister.
Suche 25 Fuder

^ ' II,,
zu kaufen und bitte um Angebot.

Bahnhofstr . Siegmund Levy.
Lakauk von Neu.
8 bis 10 Fuder gutes Pferdeheu zu

kaufen gesucht.
Bant . Bantev Konsum-Verein,

Der Vorstand.- -
M« ^ « 5*«"ALL

Zu vermieten
zum 1 . November eine untere und eine
obere Wohnung in dem z . Zt. im Bau
befindlichen Hause hinterm Bahnhof.

Rahrdum . Ahlhorn

Stallung und Weide ausrechend
vorhanden , wieauchPlatzfürFahrräder.

Zum

Jugendschützenfest,
verbunden mit der

hrrrrdertjahr . Gedenkfeier-
Sonntag den 7. Juli d. I.

empfehle meine Gastwirtschaft und
Restauration.

AbendsIllumination des Gartens.
Weide für Pferde und abgeschloffener

Raum für Fahrräder genügend vorhanden, j
Mmsteile. K .

""
Junges Mädchen sucht einfach möbl.

Zimmer.
Offerten unter 6 . S. an die Exped.

diesesBlattes erbeten.
Empfehle mich als Näherin.

Bertha Hinrich s.
Carolinensiel , beim Bahnhof

G e s « n d en
auf der Straße von Jever zum Schützen¬
hofe ein Wagensegel. Eigentümer kann
dasselbe geg . Erst . d . Kost , bei mir abh.

Cleverns . H . Kerntke.

Insektenpulver
empftehtt_ I . H . Cassens.

Lrwxsrvsreln
NvllgvrraM. s

Sonntag den 7. Juli abends 7 Uhr 8
Versaininlrrng

I im Vereinslokal D. Duden.
Tagesordnung:

1. Ausnahme neuer Mitglieder.2. Hebung der monatlichen Beiträge.3. Besprechungüber das 3 Sommer- 5
fest der Kriegervereine Jeverlands.1. Sonstiges.

MMerem Hohenkirchen.
VsrsLwmluns

Sonntag den 7 . Juli abends 7 Uhr im ft
Bereinslokal . -

Um pünktliches und vollzähliges Er- 1
scheinen wird gebeten . ft

_ Der Vorstand.
! GksaiWmemNmgmlanil,

Ivettens.
Sonntag den 7 . Juli Singen. An- A

fang 6 Uhr. Um pünktliches Erscheinen ^wird gebeten. ft
Der Vorstand, ft8> II«nststtv.

Zum Schützenfeste , verbunden mit ,einer hundertjährigen Gedenkfeier, ft
Sonntag den 7 . Juli °

große mui
s
" ""

Vorträge , s
ausgeführt von folgenden Spezialitäten : -
fnl . Ißennzf Tvkwwsi 'Lkolü,

Soubrette.
Uoni ' n v » LuvkvUiaus,

Original-Karikatur-Komiker. k'
k» . L.sts »ns , i.

Soubrette . ^pi ' I . MAngsnelkv West , l
deutsch - dänische Soubrette .

*

Gesangs - und Charakter-Komiker. sk» . t,iiesvken I-sngv,
Soubrette . .

Anfang nachmittags 4 Uhr.
ES ladet ganz ergebenst ein

Heiur . Brmge.
Stallung und -zfteide sowie Raum für

Fahrräd er genügend vorhanden.

Sillenstede.
Zur Feier des

MAr . 17
"
.

am Sonntag den 7 . Juli abendsSsU
( Mtlitärmusik ) ,

wozu ergebenst etnlade.
H. Ermeu.

Zu demselben Feste habe ich in meinem
Garten einen

Flobertschichstand
eingerichtet und lade die geehrten Fest¬
besucher zur gefälligen Benutzung ergebenst
ein . _ D. O.

Buchführung.
Die Führung der Geschäftsbücher wie

i auch die Revision derselben übernimmt
_ Aug. Blatt.

Empfehle
zu jeder Zeit Groß - , Klein- , Futter-
Knechte , Kutsher , Hausdiener , Burschen.

Nachw.-Burean A. Meyer,
Verden/Aller, Domstr. 10.

Fernsprecher Nr. 4. BeranIwiMlich« Redakteur: G. Wettermann in Jever. Hierzu ein zweites Blatt.
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Erschcklt LSgUch mitAusnahme der Sonn - und Festtage.
ASovnemeutsPreis pWQuartal2 ./t . Alle Postanstalten nehmen
MsteÄrÜ̂ .«l e'stgegen . — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn

Nebst btt Zeitung Jnsertionsgebühr für öle CMpiMeAei
für das Herzogthum OldenbiM D d

Dmck und Verlag von C° L. M » W

155 Jahrgang.
Zweites Blatt.

4. Fremdenliste des Nordseebades Wangeroog.
Angemeldet aus den Hotels und Privatquartieren

vom 24 . bis 30 . Juni 1901 inkl.
Albers , Frau Oberstabsarzt und Sohn und Tochter,

Bonn (E. Hanken).
Altvater , Frau und Sohn, Hildesheim (Villa Christine) .
Arral, A. I . , Scatland (Strandhotel) .
Beermann , Lehrerin , Wildesheim (Kaiserhof) .
Bohlmann , Frau , Oldenburg (A . Hanken).
Behrens , Frau und Tochter, Bremen (Peters) ,
von Bar-Langelage , Baron , Langelage (Villa Christine) .
Bremer , Landwirt und Frau, Neu -Fr -Groden (Ahmels) .
Bracksiek , Kaufmann und Frau, Bremer (Strandhotel ) .
B -ppart . R , Amelith (Strandhotel),
v . Claperide , Frau Minister und Sohn und Bedienung,

Wien (Strandhotel ) .
Caspary , Kaufmann , Berlin (Eden).
Corüelssen, Landwirt und Frau, Kronenburg (Ahmels) .
Dresdner , Kaufmann , Berlin (Hotel Jürgens) .
Dittmann , Frau und 2 Kinder, Bremen (Peters).
Eckhardt, Reg.-Baumeister, Wilhelmshaven (Strandhotel)
Erbslöh , Fräulein, Barmen (Kurhaushotel ) .
Fradering , Prof . , Oberlehrer u Frau . Worms (Kaiserhof) .
Grabbe , Prokurist und Frau u - Kind, Bremen (Wilters) .
Gehrels , Frau , Westerscheps (A . Hanken) .
Gätjen , Kaufmann und Frau, 3 Kinder und Bedienung,

Bremen (Hotel Jürgens).
Höpfner, Fräulein Clara , Rastede (Ww . Christians ) .
Harms, Fräulein, Helmstede (Ahmels) .
Junk, Cafetier , Bremerhaven (Hotel Jürgens)
Kasfpohl, stmä ssr . xsn , Hannover (Kurhaushotel ) .
Kleber, Kaufmann , Bremerhaven (Hotel Jürgens) .
Käesbach, Betriebsingenieur , Osnabrück (Hotel Jürgens) .
Leich , Pfarrer und Frau, Harpen (Peters)
Lüdecke, Frau Oberlehrer und 4 Kinder, Oldenburg

(Christians sen .) .
Lüder, Fräulein und Nichte , Hildcsheim (Strandhotel) .
Mohrmann , Frau , Oldenburg (Ww . Tannen ) .
Maehlmann , Frau Oberingenieur u . 3 Söhne , Hannover

(Strandhotel) .
Matthiefsen, Bremen (Strandhotel) .
Mahler , Kaufmann , Bremen (E en) .
Oesemann, Kaufmann , Bremen (Kurhaushotel ) .
Oesemann, Frl . Gleichen, Bremen (Kurbaushotel ) .
Pfingst , Maler und Frau, Berlin (Eden)
Roßhoff, Fräulein, Mülbeim (Kurhaushotel ) .
Rollmann , Marinebaum . Wilhelmshaven (Strandhotel) .
Rösing, Kaufmann , Caroltnenste' (Kurbaushotel)
Rose, Kaufmann , Bremen ( Kurhaushotel)
Rosenhagen, Kaufmann, Bremen (Strandhotel) ,
v. Radetzky , Kammerherr u . Frau , Ol enburg (Strand-

Hotel ) .
R ttmcyer, Lehrer und Tochter, Celle (Holzerland) .
Schußler , Bankbeamter, Crefeld (Ahmels)
Schäfer , C-, Monteur , Dresden (Hotel Jürgens) .
Schmidt. Ingenieur und Frau und 3 Söhne , Hannover

(Strandhotel) .
Sonntag, Frau Or. moä . und 2 Kinder, Uelzen

(Ww . Glander ) .
Taschner, Ingenieur und Frau und Kind, Hannover

(Kaiserhof) .
Trappen , Baumeister und Frau , Bielefeld (Strandhotel).
Trepper , Kaufmann , Osnabrück (Strandhotel).
Wibbelmann , Töchterschullehrerund Frau, 2 Söhne und

Bedienung, Hannover (Wieschmann) .
Wodtke, Justizrath, Havelberg (Kurhaushotel ) .
Warlner, Rentner und Frau, Magdeburg (A. Hanken) .
Wageloer , Frau, Damme (Hotel Jürgens) .
44 Kinder, 3 Pflegeschwestern und Bedienung im

katholischen Hospiz. _ _ .
Zusammen 149 Personen

bis 23 . Juni 383 Personen
zus . 532 Personen.

* Memel , 2 . Juli . Eine Auswanderertruppe von
28 Personen, die nicht im Besitze eines Passes waren,
versuchte den russischen Grenzkordon zu durchbrechen . Die
Auswanderer wurden von den Grenztruppen bemerkt , die
sofort Feuer gaben . Nur neun Personen brachten sich
über die preußische Grenze in Sicherheit ; ein Mann
wurde gelötet und eine Frau schwer verwundet. Die
übrigen Personen wurden verhaftet und werden nach ihrem
Heimatorte zurückgebracht werden.

* Gnesen , 2 . Juli . Der Arbeiter Wesolowski über¬
goß in der Trunkenheit nachts das Bett , in dem seine
Frau schlief, mit Petroleum . Das Bett geriet in Brand,
und obwohl die Mitbewohner schnell herbeigeeilt waren,
erlag doch die Frau den Brandwunden, die sie erlitten
hatte. Der Thäter schlief währenddessen fest.

* Meißen , 2 . Juli . Ein schwerer Diebstahl ist in
dem benachbarten Neiße! verübt worden . Die Diebe sind
in das im Erdgeschoß belegene Kusserllokal des Spar- und
Vorschußveceins der Landwirtschaftlichen Genossenschaft
eingestiegen und haben , ohne daß die im ersten Stock
schlafenden Bewohner etwas merkten , den 4 Zentner
schweren Geldschrank fortgeschleppt . In einem 200 Meter
entfernten Kornfeld versuchten sie ihn mit ebenfalls ge¬
stohlenen Werkzeugen vergeblich zu öffnen . Dort fand
man das wertvolle Objekt von den Dieben verlassen.

* Acht Personen sind Opfer der Automobilfahrt
Paris -Berlin geworden , die verunglückten Fahrer nickt
gerechnet . Drei Personen sind tot, vier sind schwer ver¬
letzt, eine leicht verletzt . Das ist genug für den Spaß,
und es wird — trotz aller Reklame heißen — einmal
und nicht wieder . Der Sieger im Streit, der Franzose
Fournier hat 16 Stunden 55 Minuten 42 Sekunden für
die Strecke gebraucht . Der schnellste Zug Berlin - Paris
fährt — einschließlich der Aufenthalte auf den Stationen
— rund 20 Stunden . — Zur Automobilfahrt befindet
sich folgender Scherz im Hoiel- Frcmdenbuch eines Hauses
in St . Goar : Bekanntmachung. Ich sitz

' auf meinem
Felsen — Vermuchert und verdeckt — lind halte unterm
Staubtuch — Mein goldenes Haar versteckt. — Schon
nimmt am Strom kein Ende — das Stöhnen und Ge-
fauch — der Dampfer und Eisenbahnen — Ihr Lärm,
ihr Stank und Rauch . — Da nun die Autofexe — Auch
noch verstänkern den Rhein, — So stell ' ich bis auf
weiteres , — Mein Kämmen und Singen ein . Frau
Loreley . St . Goar , 25 . Juni , am Tage der Automobil-
Fernfahrt.

* Wie gewönne«, so zerronnen ! Zu den
Opfern der Leipziger Bank zählt, wie die Allgemeine
Fle icherzeitung berichtet , auch der Fleischermeister Lorenz
in L-ipzig , der in der letzten Ziehung der sächsischen
Landeslotterie den Haupttreffer gemacht und das ge¬
wonnene Geld bei der Leipziger Bank angelegt hatte.
Er wird von dem Verlust des Geldes um so schwer-r ge¬
troffen , als er im Hinblick auf den gemachten großen Ge¬
wi , n sein Geschäft aufgegeben hatte.

* Die kleinsten auf der Mondoüerfläche er¬
kennbaren Objekte. Die Frage , wie groß die Gegen¬
stände sind , die mit den mächtigsten heutigen Ferngläsern
auf der Mondobersläche noch eben wahrgenommm werden
können , ist in mehrfacher Beziehung von nicht geringem
Interesse. Vom Publikum werden die Astronomen häufig
um Auskunft darüber ersucht , ob es zur Zeit möglich sei,
auf dem Monde Objekte von der Ausdehnung unserer
größten Gebäude wahrzunehmen. In jüngerer Zeit hat
Professor William Pickering auf der astronomischen Berg-
station bei Arequipa (in Peru), die sich 2456 Mtr. über der
Meeresfläche befindet , spezielle Untersuchungen über die
Sichtbarkeitsverhältnisseder kleinsten Mondgegenständean¬
gestellt . Die Station befindet sich unter den denkbar
günstigsten atmosphärischen Verhältnissen, die Luft ist von
wunderbarer Klarheit und Ruhe , auch bediente sich Pro¬
fessor Pickering eines großen, vortrefflichen Fernrohrs von
13 englischen Zoll Objektivdurchmesser und 345facherVer¬
größerung. Durch eine Reihe sorgfältiger Versuche kam
er zu dem Ergebnis, daß unter den dort obwaltenden
Verhältnissen der Luft und des Fernrohrs der Mond in

bezug auf Wahrnehmlichkeit seiner Oberfläche 100 mal
näher gebracht wurde als beim Anblick mit bloßem Auge.
„Unter den besten Umstünden, " sagt Professor Pickering,
„ konnte ich zu Arequipa den Mond im Fernrohr so sehen
als wenn ich mich 1600 Klm . über seiner Oberfläche be¬
funden hätte. Das kleinste sichtbare Objekt hat wahr¬
scheinlich etwa 180 Mtr. im Durchmesser . Mit Rücksicht
auf die atmosphärischen Verhältnisse zu Arequipa ist es
zweifelhaft, ob der Mond jemals irgendwo anders selbst
mit den größten Teleskopen besser sichtbar war.

" Das
größte zur Zeit vorhandene Fernglas hat mehr als den
dreifachen Durchmesser des von Professor Pickering be¬
nutzten und würde , falls es auf der Station bei Arequipa
aufgestellt wäre, mindestens um die Hälfte weiter Vor¬
dringen, also Objekte von 100 Mtr. Durchmesser wahr¬
nehmen lassen . Ein Bauwerk von der Größe des Kölner
Domes oder der PetcrSkirche wäre also als kleines Pünkt¬
chen gut sichtbar und ein Objekt wie die Kölner Eisenbahn¬
brücke würde sich bei geeignetem Sonnenstände durch den
Schatten als schmaler langer Gegenstand verraten.
Pickering hat mehrere Kraterkegel auf dem Monde ge¬
messen , die nicht mehr als 60 bis 60 Mtr. Höhe haben,
während der Kraterdurchmesser 900 Mtr. und die Tiefe
desselben 150 bis 200 Mtr. beträgt. In den flachen
Regionen des Mondes , die wahrscheinlich die trocken
liegenden Betten früherer Meere sind , findet man flache
Bodenwellen oder lange Hügelzüge , die bisweilen nicht
über 25 Mtr. hoch sein können , weil sie sich aber mehrere
Meilen weit hinziehen , werden ihre feinen Schatten bei
Sonnenaufgang oder -Untergang durch ihre Länge wahr¬
nehmbar. Ein einzelnes gewöhnliches Haus würde also
mit unfern jetzigen Hülfswitteln unter keinen Umständen
wahrgenommen werden können , wenn es sich auf dem
Monde befände, wohl aber die zunehmende Ausdehnung
großer Industriezentren, ähnlich denen , die in Europa und
Amerika vielfach vorhanden sind . Spuren gegenwärtiger
oder früherer Mondbcwohner, die sich in Werken ihrer
Thätigkeit verraten, sind auf dem Monde bis jetzt nie
wahrgenommen worden, sehr im Gegensatz zu dem fernen
Planeten Mars, wo sie sich in der geometrisch genauen
Tracierung sogenannter Kanäle dem vorurteilsfreien Be¬
obachter fast aufdrängen.

* Man wird sich noch des Erstaunens erinnern, das
vor einiger Zeit in Berlin herrschte , als ein Zufall das
Vorhandensein einerMenschenfalle aufdeckte, deren Ver¬
fertiger, Bobbe, allerdings nicht zur vollen Ausführung
seines Planes kam, sondern nach einem Angriff auf seinen
Hauswirt und nach Ermordung zweier Kinder Selbstmord
verübte. War das Geheimnis dieser Menschenfalle nicht
völlig geklärt , so wurde doch durch die Untersuchung be¬
kannt, daß Bobbe derselbe Mann sei, der in Berlin vor
etwa 10 Jahren durch eine in seinem Zigarrenladen kunst¬
voll angelegte Falle einen Geldbriefträger verschwinden
lassen und berauben wollte. Jetzt kommt aus der Provinz
die Nachricht von der Entdeckung einer dritten Menschen¬
falle, die ebenfalls von Bobbe angelegt worden ist . Vor
drei Jahren baute sich Bobbe in Kreuz, dem bekannten
Knotenpunkt an der Ostbahn, in der Nähe des Bahnhofes
ein einsam stehendes Haus , dessen Einrichtung er selbst
leitete und das mit einem hohen Zaun umgeben war.
Dort hauste er eine Zeit lang allein, verkaufte dann aber
das Haus im Jahre 1899 und verließ die Gegend . Daß
er sich auch hier mit dem Plane eines Verbrechens ge¬
tragen haben muß , geht aus der jetzt gemachten Entdeckung
hervor. Vor kurzem kam unter den neuen Bewohnern
des Hauses das Gespräch auf Bobbe, und da sprach die
Frau des neuen Besitzers die Vermutung aus , daß es
wohl auch in diesem Hause eine Menschenfalle geben
könne , da ihr schon lange ein übergroßes Ofenblech aus¬
gefallen sei , das vor dem Ofen auf dem Fußboden fest¬
genagelt sei. Sie bewog schließlich ihren Mann , das
Blech loszumachen , und richtig , unter ihm befand sich eine
Menschenfalle , genau so wie die beiden Berliner. Unter
der Klappe war ein Raum von 2 Mtr. Höhe und 3 Mtr.
Breite und an der westlichen Seite ein ausgegrabener
Gang , der nach dem Flüßchen Drage führte und mit
Steinen vollgestopft war. Eine Gerichtskommission ist zur
Feststellung des nähern abgeordnet worden.



Prival-BelaiilitnmchiiiigciuZ
Zum öffentlich meistbietenden Verkaufe

der den Erben des Zimmermanns Herm.
Tjaden zu Banterdeich gehörigen, zu
Banterdeich, unweit Mariensiel belegenen

bestehend in eimm zu 2 Wohnunaen ein¬
gerichteten Hause und 81,96 Ar Garten-
bezw .Grünland, zum Antrittauf Mai k. I.
findet zweiter Verkaufstermin

Montag den 8. Juli d . I.
abends 6 Uhr

in Wachtendorfs Wirtshaus zu Marien¬
siel statt.

Es wird noch bemerkt, daß ein großer
Teil des Kaufpreises gegen Hypothek
stehen bleiben kann.

Neuende, 1901 Juni 25.
H . Gerdes , Au«.

Die Herren Gebrüder Bunk zu Witt¬
mund und Hattersum lasten

Montag den 8. Juli d . I.
mittags 12 Uhr

beim Albers '
schen Gasthofe Hieselbst

M

Pferde,
worunter einige gute Arbeitspferde

und eine Stute
mit einem besten Hengstfohlen,

sowie einige gute

§>WlDies
öffentlich auf halbjährige Zahlungsfrist
verkaufen.

Wittmund , den 1 . Juli 1901.
H . Eggers.

Kraft Auftrags werde ich
Montag den 8 . Juli d . I.

nachmittags 5 Uhr
auf der Drantmannschen Besitzung zu
Scheeperhusen

8 Matte«
besteAltlands-

Mehde
in paffenden Abteilungen
an Ort und Stelle auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Wittmund , den 27 . Juni 1901.
H. Eggers.

Die Ausübung der Jagd auf den von
weil , Hinr . B - Wessels und Ehefrau zu
Moorhausen nachgelassenenGrundstücken,
groß etwa 44 Matt, soll auf 6 Jahre
öffentlich verpachtet werden, wozu Termin
angesetzt wird auf

Montag den 8. Juli d . I.
nachm . 7 Uhr

in Johann Folkers Gasthause Hieselbst.
Sillenstede, 1901 Juli 2.

Albers . t

HM L Mr '8
überall!

niobt, A
' isbt äis Ls2NA> ^nkI1sii aut:
L ÜAseks iu Ksn nerven.

M
* * * Latteillaube
beginnt soeben ein neues tzusrlsl unä wirä in äer nächsten Leit folgenär

Romans unä Novellen veröffentlichen:

Sie Königin Ser keselligNeit. vonkrnzi kcllrtti«.
Ser vrschhsf . Roman vongjcharS ZNswronnelr. ,
SIS« ohne Uder . vovelle vonv. Httaria.
Vas neue Wesen. R-m-n von xuüwig Langüsker.
Oer im zweiten Quartal begonnene unä mit so susseroräentlichemReilall

sulgenonnneneRoman:
Die sZeuÄe von Ma

wirä im Z. Quartal zu 6näe gelükrt.
Kbonnementsprris virrtrijährliel» r Mar«. °

Die ersten 2 Quartale können zu äiesem Preise äurch alle Ruchbsnä'
lungen unä Postämter nschbezogen weräen.

ich - So
M seit SS Jahren bewährt als
8 bestes und billigstes Wasch- und Bleichmittel,
W nur in Original - Packete« mit dem Namen Kenlcel und demLöwen
W als Schutzmarke.
W Uvulrvl «L OL« .,

Mein Hieselbst belegenes, zu 2 herr¬
schaftlichen Wohnungen eingerichtetesHaus

nebst schönem Garte»
wünsche ich zum beliebigen Antritt preis¬
wert zu verkaufen.

Die Besitzung eignet sich vorzüglich für
einen Privatmann oder Beamten , welcher
angenehm wohnen will.

Schaarreihe , 1901 Juli 2.
Fr . Eggerichs.

Diedr. Müller,

Schwierige
rsbrraü-

Leparaturen,
Emaillieren,Ver¬
nickeln , Anfertig,
neuer Teile rc.,

werden am besten
ausgeführt von
Varel 64 i. O.

erhalten Rabatt. ««
>r

LrihSchirnreifter,
Sattler und Polsterer

für Möbel und Wagenarbeit,Kviilinülilv.
Tapeten in neuesten Farben und neuesten

Mustern.
AM" Aufträge per Postkarte werden

prompt erledigt.

vr . Oetkers

s IS, 3« und 6« Pfg.
macht feinste Puddings , Saucen und
Suppen . Mit Milch gekocht , bestes knochen¬
bildendes Nahrungsmittel für Kinder.
Millionenfach bewährte Rezepte gratis.

INlsx Jung,
Jever , Osterstraste,

InsisIIsliOns .LesvkAtt
für elektrische Licht- und Kraftanlagen
sowie Telephon- «. KlingeUeitungen.
Zeichnungen und Kostenanschläge gratis.
Feinste Referenzen über gelieferteAnlag en,

« Schweine
haben will, die in kurzer Zeit rund und
fett seinMlen , der füttere täglich

Aroermanns Frestpnwer
zwischen das Futter.

Zu haben in der
Löwenapotheke in Jever.

GiltcsSeiscnpiillicr .kM
Bestes Seifenpnlver,

1 Packet 14 Pfg. , 3 Packete 40 Pfg,,
10 Packete 1,25Mk, . 100 Packete 12Mk

Bleichsoda Packet lO Pfg.
8 . Lassens , Neuefst.

L«h«er Naslhlneiltlilf
wird jetzt in sehr schöner , trockener Ware
versandt. Ich bitte um Aufträge.

A. B . Süßmilch.
Bei Herrn I Htllers , Möns , steht eine

Harkmaschine
zum täglichen Gebrauch.

Westrum. H. Jarchen,
Schmiedemeister.

Sehr gut erhaltenes
Fahrrad

steht billig zu verkaufen bei
Friseur I . C . Jarchen a . Markt.

Z« verkaufen
1 Schimmelpony, 1,62 Meter Höhe,
6 Jahre alt (zugfest und fromm im
Geschirr.)

Neu-Aug.- Groden . I , Becker.
Zu verkaufe«

mein 2jähriger Stier Feodor.
Tettenser-Altendeich. Seiner.

Zum öffentlichen Verkaufe der Tiarks-
schen Besitzung am Elisabethufer Hieselbst, f
bestehend aus dem geräumigen mitErb- !.?
Pachtkruggerechtigkeit versehenen

Wohnhlmse mit
Scheune, Gälten
imdWeideland,
groß 2,5779 ÜZ,

wird zweiter Termin anges tzt auf
Mining den 8. Juli d. I.

nachmittags 4 Uhr
in Horchs Restaurant Hieselbst.

Bei genügendem Gebote wird der Zu¬
schlag sofort erteilt.
Jever. M. U. MWen.
Jever . Zum Verkauf des dem Post'

schaffner I . F. Burmester Hieselbst ge'
hörenden, an der Ziegenreihe belegenen

NlMlmses,
Antritt 1 . Mai 1902 , wird 2 . Termin
angesetzt auf
Donnerstag den 11. Juli d. I.

nachmittags 4 Uhr
in Ortmanns Gasthause zum Birn¬
baum hies.

Das Haus würde sich wegen der vor¬
handenen Stallung auch für einen Milch¬
händler eignen.

Ich lade Reflektanten zu dem Termine
ein mit dem Bemerken, daß bei irgend
annehmbarem Gebot der Zuschlag er¬
teilt wird.

Jever , 1901 Juli 3.
E . Albers.

Verkauf.
Herr Lübbe Krintler bei Heidmühle

will die seiner Ehefrau gehörende, daselbst
belegene8

verkaufen zum Antritt am 1 . Mai 1902,
weshalb Verkaufstermin angcsetzt wird
auf
SmxW den13. i>. W.

im Wirishause des Herrn Warntjen zu
Heidmühle, wohin Kaufliebhaber geladen
werden.

Die l/z Kilometer von der Bahnstation
Heidmühle an beiden Seiten der sehr
verkehrsreichen Chaussee nach Schortens
usw . belegene Stelle ist 7236 Quadrat¬
meter groß und infolge ihrer so günstigen,
immer wertvoller werdenden Lage zum
Ankauf mit Recht zu empfehlen.

Die Besitzung, welche 6 schöne
Bauplätze enthält, soll ans Wunsch
auch stückweise verkauft werden.

Jever, 4 . Juli 1901.

_ M. Israel.
Oesterdeich . Der Arbeiter Andreas

Janßen Fink in Oesterdeich will seine
daselbst belegene

Mll8tmg8Me,
groß^4 Matt, bestehend aus Wohnhaus,
Obst- und GemüsegartiN, zum 1 . Mai 1902
durch mich verkaufen lassen. Fink wünscht
wegen besonderer Umstände sehr , den
Kaufabschlußmöglichst bald herbeizuführen.
Der Kaufpreis ist deshalb äußerst niedrig
gestellt und wollen Kaufliebhaber bis zum
io . d. M. mit mir in Unterhandlung
treten.

Jever , 1901 Juli 1 .
E. Albers.

Zu verkaufe«
eine Singernähmaschine , sehr gut erhalten.

Südergast . August Kuhlmann.
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